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ISI

Merke: Wenn ein Volk seine

Dichter nicht mehr lesen

will, dann feiert es sie.

Angeklagter zum Richter:
«Wie reden Sie eigentlich
mit Ihrem Arbeitgeber?!?»

Als Gott den Mann schuf,
übte sie nur.

«Ich habe ein paar schöne
Bilder, die ich verkaufen
möchte.»
«Aus welcher Epoche?»
«Aus der Epoche, als ich

noch Geld hatte.»

Ein Neureicher hat sich

einen Adelstitel gekauft.
«Unlängst», erzählt er, «waren

wir in Gesellschaft
lauter Adliger — bis auf meinen

Vater!»

Cellist: «Wie gefällt Ihnen

mein Spiel?»

Physiker: «Relativ gut.»

Frage der Woche: «Und

von wem haben Sie Ihre

Meinung?»

Ein Betriebsrat: «Trotz

Rezession steigern wir die

Zuwächse immer mehr:
Unser Chef wiegt inzwischen
130 Kilo.»
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34 Skbelfraltet Nr 42/1993


	[s.n.]

